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D
ie Zeichen stehen auf „Start“. 
Nach der 850-Jahr-Feier in 
Garbeck steht auch in Balve 

ein Groß-Event an: Das Balver Stadt-
fest.

Los geht es offiziell am Samstag, 7. 
September, ab 17 Uhr, mit dem Stadt-
fest-Warm-Up, auch wenn im Zelt am IBS-
Parkplatz bereits freitags eine kleine Feier-
stunde gehalten werden wird, im Rahmen 
derer unter anderem der Männerchor 1874 
Balve für sein 150-jähriges Bestehen geehrt 
werden soll. 

Das Geschehen spielt sich auch am Samstag 
am IBS-Parkplatz, der von der Balver Werbege-
meinschaft zur Verfügung gestellt wird, und auf 
dem Volksbankparkplatz ab. An der Volksbank gibt 
es das „Wohnzimmerkonzert“. Sänger, Entertainer 
und Poet Lou Dynia begeistert sein Publikum aus ei-
nem zur Wohnzimmerbühne umgebauten Wohnwa-
gen heraus. Um die Versorgung mit kühlen Getränken 
kümmert sich die Löschgruppe Balve der Freiwilligen 
Feuerwehr.

Parallel spielt sich im Sparkassenfestzelt am IBS-Park-
platz die Coverband Unart aus Siegen quer durch Charts 

Magazin aus Balve, für Balve und Umgebung

Wochenende
durch
die
Stadt
bummeln

Hoher 
Besuch in
der Pfarrei

D
er Besuch von Erzbischof Dr. 
Udo Markus Bentz hat mit 
dem Stadtfest wenig zu tun. 

Er ist auf Antrittsbesuch in den De-
kanaten der Diözese Paderborn. In 
diesem Zusammenhang besucht er 
das Dekanat Märkisches Sauerland.

Empfangen wird er im Reistadi-
on Wocklum von Dechant Andreas 
Schulte. Zusammen wird mit den 
anwesenden Gläubigen, die nicht 
nur aus dem Pastoralverbund will-
kommen sind, wird um 17 Uhr ein 
Gottesdienst gefeiert. mehr Seite 2

Fortsetzung auf Seite 12
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Wir suchen DICH!
Wir brauchen dringend Boten für die

im Bezirk Volkringhausen
Bei Interesse informiert Sie Julian Zimmermann unter Tel. 0 23 75 - 8 99 11 bei der Firma Zimmermann Druck + Verlag GmbH.

Erzbischof Dr. Bentz besucht das Dekanat

H
ohen Besuch er-
wartet das Dekanat 
Märkisches Sauer-

land, dem der Balver De-
chant Andreas Schulte 
vorsteht, am kommenden 
Samstag, 7. September. 
Dann wird der neue Erz-
bischof von Paderborn, Dr. 
Udo Markus Bentz, in Bal-
ve erwartet. Der Besuch 
erfolgt im Rahmen seiner 
Reise durch die Dekanate, 
die ihn einen Tag lang je-
weils in alle 19 Dekanate 
führen wird.

Sein Ziel ist es, die Men-
schen in seinem Bistum 
kennenzulernen, mit ih-
nen ins Gespräch zu kom-
men, gemeinsam einen 
Gottesdienst zu feiern 
und sich über die Sorgen 
und Nöte vor Ort zu infor-
mieren. Der Pastoralver-

bund Balve-Hönnetal lädt 
daher alle interessierten 
Gläubigen ins Reitstadi-
on Wocklum ein, wo dem 
Erzbischof und allen Besu-
chern eine „große Bühne“ 
bereitet wird. Auf der Kir-
chenmeile mit verschiede-
nen Ständen stellen sich 

Vereine und Gruppierun-
gen vor. Das beginnt um 
16 Uhr.

Eine Stunde später, um 
17 Uhr, wird der Erzbi-
schof mit allen Teilneh-
menden eine Messe im 
Stadionrund zum Geden-
ken „Effata – Öffne dich!“ 

feiern. Dazu werden auch 
die Fahnenabordnungen 
aus dem Pastoralverbund 
erwartet und gewande-
te Messdiener sind aus-
drücklich erwünscht.

Nach dem Gottesdienst 
ist ab 18.30 Uhr nochmals 
die Kirchenmeile geöffnet 
und es gibt auch Gelegen-
heit, mit dem Erzbischof 
ins Gespräch zu kommen. 
Sicherlich dürfte dabei 
auch seine Aussage „Noch 
mehr Arbeit auf noch we-
niger Schultern werde ich 
nicht verantworten kön-
nen“ zur Sprache kommen. 
Denn gerade der ländli-
che Raum musste in den 
vergangenen Jahren eine 
Zäsur hinnehmen, mit im-
mer weniger Geistlichen 
und immer größeren Ge-
bietseinteilungen.      kr

Macht seinen Antrittsbesuch: Erzbischof Dr. Udo Markus Bentz
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Ihr neuer PARTNER FÜR 
ELEKTROTECHNIK in Balve

BUDDE & ISSA ELEKTROTECHNIK GMBH
Wocklum 2 · 58802 Balve

Tel.:  02375 ‒ 9397706
E-Mail: info@bi-elektrotechnik.de

www.bi-elektrotechnik.de

PRIVATKUNDEN
Elektroinstallationen, Beleuchtung und Smart-Home-Lösungen sowie 
Photovoltaik und vieles mehr.

GEWERBEKUNDEN
Von umfangreichen elektrischen Installationen über moderne Gebäude-
automation bis hin zu anspruchsvoller Licht- und Netzwerktechnik bieten 
wir alles aus einer Hand.

INDUSTRIEKUNDEN
Unser Angebot: komplexe Elektroinstallationen über Industrieautomation 
bis hin zu zuverlässigen Energieversorgungssystemen.

A
m Samstag, 21. 
September, lädt die 
Dritte-Welt-Gruppe 

zum sechsten Mal zum 
Fairen Frühstück ein. Be-
ginn ist um 9 Uhr, Ort ist 
diesmal das Pfarrheim der 
katholischen Kirche Balve.

Auch in diesem Jahr ist 
die Aktion in die Faire Wo-
che Deutschland einge-
bettet: Motto: „Fair. Und 
kein Grad mehr!“ Schulen, 
Fairtrade-Initiativen, Kir-
chengemeinden und vie-
le weitere Akteure laden 
bei rund 2000 Veranstal-
tungen bundesweit dazu 
ein, sich mit der Frage zu 
beschäftigen, wie sich 
die Klimakrise auf die Le-
bens- und Arbeitsbedin-
gungen der  Produzenten, 
Produzentinnen sowie 
Konsumenten und Kon-
sumentinnen auswirkt. 
2024 möchten die Initiato-
ren und Initiatorinnen die 
Perspektive junger Men-
schen auf die Klimakrise 
beleuchten, obwohl sie ja 
wenig zur Entstehung der 
Krise beigetragen haben. 
Wie sind sie von der Kli-
makrise betroffen? Haben 
sie schon Wege gefunden, 
um  klimaschonende Le-
bensweisen zu erproben? 

Die Dritte-Welt-Gruppe 
würde sich freuen, wenn 
also auch junge Menschen 
am Frühstück teilnehmen, 
um mit ihnen darüber ins 
Gespräch zu kommen.  

Auch werben die Mit-
glieder um Unterstützung 
beim kommenden Stadt-
fest, wobei helfende Hän-
de beim Auf- und Abbau 
des Standes sowie beim 
Verkauf gesucht werden.

Zum Frühstück am 21. 
September werden Bio-
Fairtrade-Produkte wie 
etwa Kaffee, Tee, Säfte 
und Bananen angeboten. 
Regionale Lebensmittel 

aus dem näheren Bal-
ver Umfeld ergänzen das 
Frühstücksbuffet.

Die Teilnahme kostet 10 
Euro pro Person. Der Erlös 
fließt in das Projekt „Mo-
bile-Creches“ in Bombay. 
Auf Fotowänden haben die 
Gäste Gelegenheit, Ein-
blicke in die Situation der 
Bauarbeiterfamilien und 
deren Kinder zu bekom-
men. Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Vor einem Jahr fand das Faire Frühstück in der besonderen At-
mosphäre der St.-Blasisu-Pfarrkirche statt. Foto: DWG

Faires Frühstück
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Telefon: 0 23 75 - 8 99 19

Mobil: 01 73 - 3 02 07 61

E-Mail:

anzeigen@hoennezeitung.de

v.annuss@zimmermanndruck.de

Zimmermann Druck+Verlag GmbH

Widukindplatz 2 · 58802 Balve

Osemundstr. 11 · 58636 Iserlohn

Medien-

berater

Ein Todesfall in der Familie ist immer ein Ausnahmefall. 
Große Trauer und große Betroffenheit. Die Gedanken 
sind überall und nirgends. Wie gut, wenn Sie in dieser 
Situation einen Partner an der Seite haben, der sich um 
alles kümmert. Professionell, einfühlsam und kompetent. 
Wenn Sie es wünschen, übernehmen wir für Sie wirk-
lich alles: Sie legen fest, was Sie selbst tun wollen und 
was wir Ihnen abnehmen können. Auf uns können Sie 
sich in jedem Fall 100-prozentig verlassen. Versprochen.

Sie müssen sich um 
nichts kümmern!

Wir kümmern uns gerne.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Volker Annuß

Erschließung Baugebiet „Hönnewiesen“ abgeschlossen

16 Einfamilienhäuser können
gebaut werden – Kleiner Wall
schützt vor Hochwasser

D
ie Erschlie-
ßung des 
Baugebietes 

„Hönnewiesen“ ist 
beendet. Auf etwa 
14.000 Quadrat-
metern entste-
hen voraussicht-
lich 16 maximal 
1,5-geschossige 
Gebäude (voraus-
sichtlich Einfamili-
enhäuser) und drei 
2,5-geschossige Mehrfa-
milienhäuser. Dirk Tacke, 
von der Firma Hempel + 
Tacke, die die Vermark-
tung der Grundstücke 
übernommen hat, zeigt 
sich zufrieden. 

Bereits sechs Einfami-

lienhausparzellen seien 
verkauft, eine reserviert. 
Die Bauplätze für die drei 
Mehrfamilienhäuser seien 
ebenfalls bereits verkauft. 
Sechs der voraussichtli-
chen Einfamilienhäuser 
werden von einer Familie 

gebaut. Ob für Eigennut-
zung, Verkauf oder reine 
Vermietung oder auch al-
les drei sei noch offen. In 
die Mehrfamilienhäuser 
kämen voraussichtlich je-
weils sechs bis acht Wohn-
einheiten. 

Hubertus Mühling, Bür-
germeister der Stadt Bal-
ve, kann sich vorstellen, 
dass auch die Stadt hier 
Wohnraum anmietet: „Für 
anerkannte Flüchtlinge“. 
Wohnraum werde in Bal-
ve dringend gebraucht. 
Die drei Mehrfamilien-
häuser werden von einer 
einzelnen Wohnungsbau-
gesellschaft aus Menden 
gebaut. 

Doch auch im Kampf ge-
gen den Fachkräftemangel 
soll das neue Baugebiet 
ein scharfes Schwert sein. 
Gerade Führungskräfte, 
die nicht zwingend lan-
ge an einem Standort 
leben, suchten Einfamili-
enhäuser zur Miete. Da-
her würden solche Objek-
te auch immer häufiger 
von Firmen gebaut, um 
so potenziellen Mitar-
beitern ein angenehmes 
Wohnumfeld bieten zu 
können, erklärt Thomas 

Sind zufrieden: Thomas Budde, Dirk Tacke und Hubertus Mühling (v. l.).

Fortsetzung Seite 10
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� REGIONALE LANDWIRTSCHAFT

� KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE

� NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG

� NATÜRLICH AUS EIGENER TÄGLICHER ZERLEGUNG

SCHWEIN GEHABT!

D
as Frisurenstudio 
Berghaus gibt es seit 
nunmehr 35 Jahren 

in Balve – Beckum. Ge-
gründet am 03.09.1989, 
wurde der Salon kontinu-
ierlich weiterentwickelt 
und durch Modernisierun-
gen (u.a. 2016 und 2022) 
stets den neuesten Trends 
angepasst.

Die Corona-Pandemie 
stellte auch für das kleine 
Unternehmen eine enor-
me Herausforderung und 
Belastung dar. Eine große 
Hilfe war in dieser Pha-
se die starke Bindung zur 
Stammkundschaft, die 
den Salon mit ihrer Treue 
und Geduld unterstützte, 
erklärt Inhaberin Clau-
dia Berghaus. „Als Teil der 
Dorfgemeinschaft ist es 
uns wichtig, gemeinsam 
mit anderen Geschäften 
das Angebot in Balve – Be-
ckum zu stärken.“

Die drei Friseurmeiste-
rinnen Susanne Kubat, 
Claudia Berghaus und Ste-
fania Braun bieten mit ih-
rem Team ein breites Spek-
trum von Klassikern bis hin 
zu aktuellen Trendfrisuren. 
Auch Weiterbildung sei ein 
wichtiges Thema im Be-
trieb. So nahm die Beleg-
schaft kürzlich an einem 

Balayage Seminar bei Ra-
min Dell in Frankfurt teil, 
wo man die Kompetenzen 
für diese Färbetechnik wei-
ter ausbauen konnte. Mit 
dem Calligraphy Cut biete 
man eine komplett neue 

Kunden rundum wohl-
fühlen und immer wieder 
gerne zu uns kommen. 
Um dem Umweltschutz 
gerecht zu werden, setzen 
wir auf nachhaltige Pro-
dukte und Verfahren“, er-
klärt Berghaus.

Anfang des Jahres wur-
den die Öffnungszeiten 
verlängert, damit auch 
berufstätige Kunden fle-
xibler buchen können. 
Dies sei bequem über die 
gängigen Social-Media-
Kanäle und per Internet 
möglich. Der Samstag ist 
für Bräute und festliche 
Frisuren reserviert.

„Ein Besuch beim Friseur 
sollte mehr sein, als nur 
ein notwendiges Übel.“ 
Deshalb gehörten neben 
professionellen Dienstleis-
tungen auch Kaffeespezi-
alitäten oder erfrischende 
Kaltgetränke zum Ange-
bot dazu. „So kann man 
entspannen, abschalten 
und den Alltag hinter sich 
lassen, während wir uns 
um den perfekten Look 
kümmern.“ DP

35 Jahre Friseurstudio Berghaus

Von Klassikern bis Trendfrisuren

und andere Schnitttech-
nik. Somit sei sicherge-
stellt, dass man den Kun-
den immer die neuesten 
Looks anbieten könne.

„Es ist uns besonders 
wichtig, dass sich unsere 

Das Friseurteam mit Susanne Kubat, Claudia Berghaus-Klein 
und Stefania Braunk.

Kompaniepokal auch für die Damen

D
as Kompaniepo-
kalschießen findet 
am Samstag, 21. 

September, von 16-19 
Uhr, und am Sonntag, 22. 
September, ab 11 Uhr, 
auf dem Schießstand im 
Keller der Realschule, Am 

Krumpaul, statt. Mög-
lichst viele Schützenbrü-
der sollten daran teilneh-
men. Geschossen wird in 
den Klassen Jungschüt-
zen, Schützen, Altersklas-
se und Sportschützen. In 
diesem Jahr können auch 

alle interessierten Damen  
am Pokalschießen teil-
nehmen. Voraussetzung: 
je Kompanie mindestens 
fünf Frauen (Damen-Sie-
gerehrung: 30. 9., 19.30 
Uhr, Schießstand). Die 
Wahl der Kompanie bleibt 
den Damen überlassen. 
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Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung

Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10

58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendien
st

Bera
tung

Wart
ung

Betr.: Artikel in der HZ 
vom August „Dauerbren-
ner Liboriweg“.

Über Boris NRW lassen 
sich aktuelle und zurück-
liegende Bodenrichtwerte 
flächendeckend für ganz 
NRW bestimmen. Spie-
geln das Preisniveau von 
Baugrundstücken sowie 
land- und forstwirtschaft-
lich genutzte Grundstücke 
wider.

Das von Boris NRW ge-
botene Preisniveau ist 
bindend und nicht an-
fechtbar. Auch nicht von 
Bürgermeistern und nicht 
gewollten Gutachteraus-
schüssen. Ein Gutachter-
ausschuss besteht aus 
einem Vorsitzenden der 
jeweils zuständigen Be-
hörde der Stadt. Dazu 
kommen Mitarbeiter/
innen der Finanzbehörde 
sowie ehrenamtliche Mit-
glieder, die freiberuflich 
branchennah, z.B. als Ma-
ler oder Architekten, tätig 
sind.

Die Verzweigung per-
sönlicher Kontakte des 
Bürgermeisters zu even-
tuellen Malern bzw. 
Architekten, z. B. Ver-
wandtschaft, Jagd- und 
Golffreunden, steht mir 
als Ortsfremden nicht zu, 
wäre aber möglich, weil es 
ja auch andere Bauvorha-
ben in Balve gibt.

Deshalb möchten 25 bis 
30 Prozent der Besitzer der 
Flächen einem Gutachter-
ausschuss nicht zustim-
men.

Laut Boris NRW ist ein 
Quadratmeter Bauland 

105 Euro wert.
Mein Bruder Thomas 

Bremer und ich haben der 
Stadt Balve ein Verkaufs-
angebot pro Quadratme-
ter 60 Euro gemacht (der 
Schriftverkehr liegt der Re-
daktion vor).

Mit diesem Angebot hat 
die Stadt Balve bei 10.000 
Quadratmeter Bauland 
zu 105 Euro pro Quad-
ratmeterpreis Wert an-
statt 1.050.000 Euro nur 
600.000 Euro zu bezahlen.

Die restlichen 2000 Qua-
dratmeter, die kein Bau-
land sind, überlassen wir 
der Stadt Balve gerne für 
ein leckeres Jägerschnitzel 
im besten Restaurant der 
Stadt Balve für acht Perso-
nen.

Aber nein, ich bekom-
me am 24. Juni 2024, auf 
drängeln meinerseits, eine 
lapidare Absage, die ei-
nem Niveau entspricht, als 
hätte man keine Berufser-
fahrung.

Ein Kaufpreis von 
600.000 Euro für 10.000 
Quadratmeter ist niedri-
ger als der Wert eines Fer-
tighauses zurzeit.

Ein Kaufvorhaben durch 
die Firma Dr. Brühl & Co 
Projektgesellschaft mbH 
Dortmund vom 23. März 
2017 mit vorhandenem 
Bebauungsplan und ei-
genständigen Erschlie-
ßungskosten wurde ein-
fach ohne Begründung 
abgelehnt.

Bei Zustimmung der 
Stadt Balve hätten wir 90 
Euro pro Quadratmeter 
bekommen.

Fazit: Balve lässt die Ort-

L E S E R B R I E F E.
Nur „Boris“ maßgebend

ZU VERKAUFEN

HAUSHALTSAUFGABE: 

stilvolle Wohnzimmermöbel, u.a. diverse edle Schränke, 

Ledergarnitur, Glastisch mit Messingfüßen, wertvolle 

Teppiche und exclusive Einrichtungs- und Dekogegen- 

stände sowie komplettes Schlafzimmer zu verkaufen. 

Terminvereinbarung

für So, den 08.09.2024 unter      0176 433 60 815 
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Ihr Hausgeräte-Spezialist für Balve, Neuenrade, Sundern
Bahnhofstraße 29 · 58791 Werdohl · Tel. 02392 / 2554

Bahnhofstraße 12a · 58809 Neuenrade · Tel. 02392 / 720 26 26

www.schroeder-mk.de Hotline: 0172 / 472 88 22

info@schroeder-mk.de Mo.-Fr.  08:00 - 20:00 Uhr

Weil Reparieren einfach
nachhaltiger ist.

Waschmaschine defekt? 
Wir helfen!

schaft Garbeck im Stich. 
20 Jahre bisherige Pla-
nungszeit – und der Stadt 
Balve fehlt es an politi-
scher Qualität.

Mit freundlichen Grü-
ßen 

Torsten Bremer
(Anschrift ist der Redak-

tion bekannt)
_____

Wird Schwarzbau 

„Am Brunnen“  

legalisiert?
Seit Montag, 19. August 

2024 können sich die Bür-
gerinnen und Bürger der 
Stadt Balve an einem be-
sonderen Verfahren be-
teiligen und gleichzeitig 
aktiv dabei helfen, dass 
mit einem einfachen Be-
schluss aus Unrecht nicht 
mal eben Recht geschaf-
fen wird.

Zum Hintergrund: „Am 
Brunnen“ hat ein Bau-
herr, ungenehmigt, aus 
zwei Garagen Wohnraum 
geschaffen, eine Garage 
aufgestockt und weitere 
Veränderungen vorge-
nommen, die nicht dem 
gültigen Bebauungsplan 
entsprechen. Außerdem 
wurde ein Nebengebäude 
errichtet und darin eine 
nicht genehmigte Pellet-
heizung installiert. 

Mit dieser Bebauungs-
planänderung wird ver-
sucht, die separaten Par-
zellen zu verschmelzen 
und somit die Schwarz-
bauten zu legalisieren und 
aus dem Nebengebäude 
ein Hauptgebäude zu ma-
chen.

Damit sollen die Be-
standsbebauung baupla-
nungsrechtlich gesichert 
und die illegalen Baumaß-
nahmen legalisiert wer-
den. Um dies zu erreichen, 
muss der seit über 50 Jah-

ren bestehende Bebau-
ungsplan mit immensen 
Kosten geändert und von 
der Stadt genehmigt wer-
den. Deshalb soll der Rat 
der Stadt Balve in einem 
„beschleunigten Verfah-
ren“ von der „Durchfüh-
rung der Umweltprüfung 
und der Erstellung eines 
Umweltberichtes“ abse-
hen und die „Bestands-
bebauung soll baupla-
nungsrechtlich gesichert“ 
werden.

Es ergeben sich eine Rei-
he von Fragen:

Müssen in Balve künftig 
überhaupt keine Bauan-
träge mehr gestellt wer-
den, wenn es die nach-
trägliche Genehmigung 
im „beschleunigten Ver-
fahren“ gibt?

Ist das Thema „Schwarz-

bau“ in Balve damit für 
alle Zeiten beendet, denn 
in dieser Stadt werden 
Schwarzbauten im Nach-
hinein ja einfach legali-
siert?

Was bewegt die Stadt-
verwaltung und unseren 
Bürgermeister dazu, einen 
solchen nicht einmal be-
antragten Bau überhaupt 
zu legalisieren?

Sind sich die Mitglieder 
des Bauausschusses und 
die Mitglieder des Rates 
der Stadt Balve darüber 
im Klaren, dass sie mit der 
Zustimmung zu diesem 
Antrag einem deutlich ille-
galen Handeln „mal eben 
einen Genehmigungsstem-
pel“ verpassen würden?

Sind sich alle Beteilig-
ten an diesem Verfahren 
darüber bewusst, dass sie 

die Stadt Balve insgesamt 
in ein schlechtes Licht set-
zen, sie zur „Musterstadt 
für schnell genehmigte 
Schwarzbauten“ beför-
dern und das Image der 
Stadt nachhaltig beschä-
digen?

Alle Bürgerinnen und 
Bürger haben bis zum 20. 
September 2024 die Ge-
legenheit, sich deutlich 
gegen diese sogenannte 
„Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 8 „Am 
Brunnen“ auszusprechen. 

Carl J. Hering
(Anschrift ist der Redak-

tion bekannt)

Ein Leserbrief liegt allein in 
der Verantwortung des Unter-
zeichners und muss nicht der 
Meinung der Redaktion ent-
sprechen. Wir behalten uns 
das Recht auf Kürzungen vor.

Die Redaktion
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Garten- und Landschaftsbau-/pflege

– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Terassenanlegen/Gartenumgestaltung
– Stützmauern/Hangabsicherung
– Pflasterarbeiten

Ulf Randewig
58809 Neuenrade-Altenaffeln • Tel.: 0170 3211232

E-Mail: info@randewig.de • Internet: www.Randewig.de

– Heckenschnitte/Heckenschere am Minibagger
– Mäh- und Mulcharbeiten (Rekultivierungen)
– Kaminholz
– und vieles mehr

Randewig

Folgende Dienst le istungen bieten w ir an:

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve •  Mobil:  0163 /  48 77 41 2
Tel.:  02375 /  93 87 44 •  Fax: 02375 /  937 58 38 

• Glasreinigung in 

privaten Haushalten

• Glasreinigung im 

gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung

• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge

KrankengymnastikB-BLymphdrainageB-BMassage
KinesiotapingB -B HausbesucheB B -B Gutscheine

PhysiotherapieBTBWellnessB
Physioinsel
ReginaBLerchBImBBraukhaussiepenB20B58802BBalve

Tel:B02375B203971BBBBBBBBBBMobil:B0178B8318257

W
er sich körperlich 
fit halten möch-
te in der Stadt 

Balve, hat mehrere Mög-
lichkeiten. Eine davon ist 
das Training im „live“. Das 
Studio Im Braukhaussie-
pen 20 in Garbeck feiert 
in diesem Jahr das 25-jäh-
rige Bestehen. Ein Grund, 
einmal zurück zu schauen.

Am 28. März 1999 
gründete Andrea Krüger 
den ,,Fitnesstreff“ überm 
„eff3’‘, heute eher bekannt 
unter dem Namen „life“. 
25 Jahre, geprägt von Mo-
tivation, Zusammenhalt 
und dem gemeinsamen 
Spaß an Bewegung, sind 
seitdem vergangen. 

Angefangen hat alles 
auf einer 180 Quadrat-
meter großen Fläche mit 
einem Aerobicraum sowie 
einem kleinen Gerätepark. 
Seit dem Tag der Eröff-
nung entwickelte sich der 
Fitnesstreff kontinuierlich 
weiter. „Bereits am ersten 
Tag hatten wir 100 An-
meldungen, das hat mich 
selbst auch etwas über-

rumpelt“, erinnert sich An-
drea Krüger stolz. 

Ihre Erfolgsgeschichte 
ging weiter. Indoor-Cyc-
ling-Räder, ein umfangrei-
ches Kursprogramm, eine 
größere Trainingsfläche 
mit Freihantelbereich und 
sogar ein Sauna- und Well-
nessbereich kamen zum 
Angebot hinzu.

In den darauffolgenden 
Jahren gewann das Stu-
dio zunehmend an Be-
liebtheit. Am 11. Januar 
2014 kam es daher zu ei-
ner entscheidenden Ver-
änderung, denn der alte 
Fitnesstreff war für diesen 
Andrang einfach zu klein 
geworden. Frau Krüger 
wünschte sich für ihre 
Mitglieder mehr Raum 
und Transparenz, um die 
individuellen Trainingszie-
le gewährleisten zu kön-
nen. Es erfolgte der Um-
zug an die heute bekannte 
Adresse. Zudem wurde der 
Name in „life“ geändert. 
Der neue Standort ermög-
lichte es außerdem, das 
Angebot mit einem um-

Vor 25 Jahren startete der Fitnesstreff

Andrea Krüger:
Bereits der erste Tag
übertraf Erwartung

Fitness hält jung, bewies Andrea Krüger vor 25 Jahren …
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TAG DER OFFENEN 
AUSBILDUNG.
24. September 2024 · 14:30 - 18 Uhr

Langenholtauser Str. 20-22 · D-58802 Balve

Fon: +49 2375 927-0 · Fax: +49 2375 927-26

E-Mail: kontakt@rickmeier.de · www.rickmeier.de

Informationen zur Ausbildung bei RICKMEIER 

in Balve-Garbeck

Spannender Austausch mit unseren Azubis 

und Ausbilder*innen

In unserer hauseigenen Lehrwerkstatt

KOMM 
VORBEI!

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN
Do 14:30  - 18:00 Uhr  + Fr  14:30  - 18:00 Uhr

Sa 10:00 - 13:00 Uhr

In Deär Queyte 4 | 58802 Balve | Telefon 02375 937917

Whisky, Rum,
Gin, Liköre

Tastings
 Strickevents

Strickcafé
jeden Donnerstag
15:00  - 18:00 Uhr

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve

Tel.: 02375/9386848

Garbeck. Am Freitag, 20. Sep-
tember, ist Kathrin Heinrichs 
auf Einladung der kfd sowie 
der Garbecker Kolpingsfami-
lie im Garbecker Jugendheim 
zu Gast. Beginn der Veran-
staltung ist um 19.30 Uhr, 
Einlass ab 19 Uhr.
Dabei präsentiert sie nicht 
nur kriminelle Kurzgeschich-

fangreichen Outdoor- Trai-
ningsbereich zu ergänzen.

Im „life“ findet bis heu-
te wirklich jeder, egal ob 
Einsteiger, Freizeitsport-
ler oder Bodybuilder, die 
richtigen Trainingsbedin-
gungen. Sei es in Form 
von Freihantel-, Gerä-
te- oder modernem Bo-
dyweight-Training über 
Ausdauersport oder auch 
Calisthenics-Übungen im 
Outdoorbereich. 

Zusätzlich besteht die 
Möglichkeit an unter-
schiedlichen Kursen, wie 
beispielsweise Jumping-
Fitness, Indoor-Cycling, 
StepAerobic, Yoga oder Pi-
lates teilzunehmen.

Aus den anfänglich drei 
sind heute 24 Mitarbei-
ter geworden. Zudem 
fungiert das ,,life” als 
Ausbildungsbetrieb für 
den Beruf des Sport- und 
Fitnesskaufmanns/-frau.

 ,,Ein Unternehmen steht 
und fällt mit dem Team”, 

betont Andrea Krüger. Sie 
habe ihr perfektes Team 
gefunden, das mache den 
Erfolg aus. ,,Im Fokus steht 
bei uns eine positive Ar-
beitsatmosphäre, die sich 
natürlich auch auf die Mit-
glieder spiegelt. Zufrie-
dene Mitglieder bringen 
Neue mit”, so lautet ihre 
Erfolgsdevise.

Die vergangenen 25 Jah-
re sollen natürlich gebüh-
rend mit den Mitgliedern 
der ganzen Fitnessfamilie 
gefeiert werden. Am 13. 
September, ab 17 Uhr, ist 
auf dem Gelände vom „life“ 
eine große Jubiläumsparty 
geplant. Die geladenen 
Gäste erwartet Musik und 
verschiedene Leckereien, 
als auch kleine Überra-
schungen. Andrea Krüger 
und ihr Team freuen sich 
auf den gemeinsamen 
Abend mit ihren Mitglie-
dern, an dem das familiäre 
Miteinander im Vorder-
grund stehen wird. LB

… wie auch heute beim Jubiläum im „life“. Foto: Laura Berken

Kathrin Heinrichs in Garbeck

ten aus dem neuen Buch 
„Gras drüber“, sondern jede 
Menge kabarettistischer 
Plaudereien und hintersinni-
gen Humor.
Karten für den Abend mit Ka-
thrin Heinrichs zum Preis von 
10 Euro in den Bäckereien 
Tillmann in Balve und Grote 
in Garbeck erhältlich.
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Ihr neues Zuhause ist unsere Aufgabe.
Ihr Investment unser Anliegen.

Nach erfolgreicher Unterneh-
mensnachfolge freuen wir uns, 
Ihnen mit neuem Gesicht auch 
weiterhin als kompetenter und ver-
trauensvoller Immobilienpartner 
für das Sauerland zur Verfügung 
zu stehen.

Sprechen Sie uns an.

E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Budde, Geschäftsführer 
des Erschließungsträgers. 
Derzeit stehen noch zehn 
Bauplätze zur Verfügung. 
Diese sind mit Strom, Was-
ser und Telekommunikati-
on voll erschlossen. Stolz 
ist man unter anderem 
auf die erste digitale Tra-
fostation im Stadtgebiet, 
die die Häuser versorgt. 
Ein wichtiger Baustein für 
die Energiewende. 

Man rechnet damit, dass 
in etwa acht Wochen der 
erste Bagger anrückt. Für 
die Mehrfamilienhäu-
ser werden circa ein bis 
eineinhalb Jahre Bauzeit 
veranschlagt. Die Ein-
familienhäuser würden 
deutlich schneller errich-
tet. „Die können nächstes 
Schützenfest schon über 
den Radweg in die Höhle 
gehen“, scherzt Hubertus 
Mühling. Der Radweg fin-
det übrigens an beiden 
Enden Anschluss ans Bau-
gebiet, einmal am Netto 
und einmal vor der Hön-
nebrücke, sodass es die 
Bewohner des Neubau-
gebietes auf beiden Sei-
ten möglichst kurz zu den 
Verkaufsstätten in Balve 
haben. 

Damit der Endausbau 
schnell beginnen kann, 
hoffen die Verantwortli-
chen, dass die restlichen 
Grundstücke zeitnah ei-
nen Käufer finden. „Ab 
80 Prozent Fertigstellung 
geht es los“. Interesse 
an den Plätzen komme 
durchaus auch aus Balve, 
allerdings wurde bisher 
keines der Grundstücke 
hierher verkauft. 

Ob das mit der viel dis-
kutierten Überschwem-
mungssituation zu tun 
hat, ist fraglich. Um hier 
vorzubeugen, wurde ein 
Schutzwall errichtet. Die-

ser soll das Wasser bei ei-
nem möglichen Übertritt 
der Hönne über die frei-
bleibende Wiesenfläche 
und den Radweg zurück 
ins Gewässer leiten. Die 
Straße, die durch das Bau-
gebiet führt, wurde ent-
sprechend höher gelegt. 

Auch die Häuser selbst 
müssen etwa 10 cm über 
Bodenniveau gebaut 
werden, erklärt Huber-
tus Mühling. Außerdem 
erhofft sich der Bürger-
meister durch den Bau 
von Retentionsflächen 
beispielsweise am Krum-
paul eine Entlastung des 
Gebietes. Im Hochwasser-
schutzgebiet werde ohne-
hin nicht gebaut. Wo die 
Häuser stehen sei lediglich 
sogenanntes Risikogebiet, 
dies erstrecke sich aber 
beinahe über die gesamte 
Balver Innenstadt. 

Im laufenden Normen-
kontrollverfahren, was von 
der Stadt Menden gegen 
die Stadt Balve wegen der 
Ausweisung des Bauge-
bietes angestrengt wurde, 
sieht Mühling keine prak-
tischen Auswirkungen für 
die potentiellen Bauher-
ren. „Wir können guten 
Gewissens sagen, dass wir 
den Hochwasserschutz 
gut abgewogen haben.“ 

Um den Wohnraum-
mangel weiter zu bekämp-
fen, bleibt die Stadtver-
waltung auch weiterhin 
nicht untätig. Als Nächs-
tes werde eine ehemalige, 
als Erweiterung für den 
Balver Friedhof geplante 
Fläche, als Baugebiet aus-
gewiesen. Diese entwickle 
die Stadt Balve allerdings 
selber. Zum Thing werden 
dann voraussichtlich zehn 
weitere Grundstücke zur 
Bebauung zur Verfügung 
stehen. DP

Fortsetzung von Seite 4
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www.diebesten
          jobsderwelt.de

Ansprechpartner für Rückfragen:

Jannik Ackerschott

Bereichsleitung Personalwesen

Mobil: 0152 36275722

bewerbung@caritas-arnsberg.de

Ihr Tor zu vielfältigen Karrieremöglichkeiten 

 TEAMPLAYER GESUCHT: 

• Pfl egefachkraft (m/w/d) 

• Pfl egefachassistenz (m/w/d) 

               Alle Informationen zu Ihren 

               Karrieremöglichkeiten

A
m Sonntag, 29. 
September, veran-
staltet die SGV-Ab-

teilung Balve zum 43-mal 
den traditionellen Balver 
Wandertag. Wie in den 
vergangenen Jahren hat 
das Organisationsteam 
des SGV  Balve auch dieses 
Jahr drei Wanderstrecken 
ausgearbeitet. Neben den 
zwei traditionellen Stre-
cken, der Langstrecke von 
20 km und einer Mittel-
strecke von 12 km Länge, 
gesellt sich eine kinderwa-
gen-, familien- und senio-
renfreundliche. Kurzstre-
cke von 5 km. 

Für die kleinen Nach-
wuchswanderer haben 
sich die Jugendwarte Mo-
nika Köster und Anna-
Lena Romberg auf der 
Kurzstrecke wieder eine 
besondere Überraschung 
ausgedacht. 

Im Mittelpunkt der dies-
jährigen Streckenführung 

stehen die Wanderwege 
entlang der Hönne im Be-
reich Volkringhausen und 
Binolen.

Startpunkt aller Stre-
cken ist zwischen 8 und 
11 Uhr am Eingang zur 
Balver Höhle. Von dort aus 
führen alle drei Strecken 
durch das Gewerbegebiet 
Glärbach. Am Pieperloh 
trennt sich die kurze Run-
de von den anderen bei-
den Strecken und führt 
über Glärbach, Kläranlage 
und Luisenhütte zum Ziel, 
dem SGV-Wanderheim. 

Die Wanderer auf der 
mittleren und langen 
Runde laufen weiter über 
Sanssouci und Volkring-
hausen am herrlichen 
Hönneweg entlang bis 
nach Binolen. Dort besteht 
die Möglichkeit, sich an 
der ersten Stempel- und 
Raststelle für die restliche 
Strecke zu stärken.

Für die 12-km-Runde 
geht es kurz 
b e r g a u f 
R i c h t u n g 
Volkringhau-
sen Glas-
hütte, Sans-
souci und 
G l ä r b a c h 
u n t e r h a l b 
der Balver 
Höhle zum 
Ziel, dem 
SGV Wander-
heim.

Die Lang-
strecke folgt  
weiter ent-
lang Hönne 
und Wald-
route über 
die Feldhof-

Dafür gibt es einen detail-
lierten Wanderplan und 
die extra für den 43. Balver 
Wandertag angefertigte 
Wandernadel. Zur Beloh-
nung stehen am Wander-
ziel, dem Ewald-Hage-
dorn-Wanderheim, wieder 
Kaffee und ein reichhalti-
ges Kuchenbuffet bereit. 
Würstchen und die legen-
däre Erbsensuppe, sowie 
kalte Durstlöscher werden 
ebenfalls angeboten.

Die Routen werden 
am Vortag von den SGV-
Mountainbikern zusätz-
lich markiert. Die Stre-
ckenführungen können im 
Internet unter SGV-Balve.
de eingesehen werden. 
Gleichzeitig wird es mög-
lich sein, die GPS - Daten 
für Komoot und Outdoor-
active, via QR-Code, vom 
Wanderplan und von der 
Internet-Seite, auf sein 
Handy zu laden.

43. SGV-Wandertag

Mit dem Kinderwagen
auf die 5-km-Strecke

höhle bis zum Gut Bäings-
en. Jetzt folgt eine längere 
Steigung entlang des Bi-
noler Berges zum Steinra-
deberg und trifft auf dem 
X1 Plackweg auf die zwei-
te Raststation. Nach einer 
kleinen Stärkung geht 
es entlang schöner Aus-
sichten ein wenig hinab 
ins Glärbachtal und wie-
der hinauf Richtung Iser-
lohner Spring. Von dort 
aus wird es nun ein wenig 
anspruchsvoll. Der Weg 
führt mit Aussichten auf 
das Schloss Wocklum steil 
bergab ins Industriegebiet 
Glärbach und weiter un-
terhalb der Balver Höhle 
zum SGV-Wanderheim.

Für die längere Strecke 
sollte man ca. 5,5 Stun-
den Wanderzeit und für 
die 12-km-Strecke ca. 3,5 
Stunden einplanen.

Das Startgeld beträgt 4 
Euro, Kinder zahlen 2 Euro. 
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und Evergreens. Im Fest-
zelt wird der Männerchor 
1874 Balve die Bewirtung 
übernehmen. Im Gegen-
satz zu den vergangenen 
Jahren gibt es allerdings 
kein Krombacher Dunkel. 

Neben Sparkasse, Volks-
bank, Lobbe und der Bal-
ver Werbegemeinschaft 
ist die Veltins Brauerei 
Hauptsponsor des Balver 
Stadtfestes. Daher wird 
es im Zelt dieses Jahr erst-
mals „Pülleken“ vom Fass 
geben.

Entsprechend wird beim 
Fassanstich am Sonntag 
morgen durch Hubertus 
Mühling auch das in Balve 
sehr beliebte Bier geben. 
Der Festakt wird vom Mu-
sikverein Balve begleitet 
werden. Im Festzelt der 
Sparkasse gibt es im An-
schluss das von der SG 
Balve/Garbeck organisier-
te Seniorencafé. 

Währenddessen heißt 
es dann „Bingo!“. Modera-
tor Meinolf Preuss-König 
bringt hier in dem belieb-
ten Spiel viele tolle Preise, 

die von der Balver Wer-
begemeinschaft gestiftet 
wurden, unter die Leute. 
Aus Balve, für Balve. 

Für zotige Unterhaltung 
sorgt Hettwich von Him-
melsberg.

Am Sonntag wird dann 
auch ab 6 Uhr die Haupt-
straße gesperrt. Bis 10 
Uhr können die etwa 40 
Teilnehmer ihre Stände 
aufbauen, bevor dann die 
Feuerwehr die Abnahme 
des Festgeländes durch-
führt.

Mit von der Partie sind 
unter anderem auch der 
Tennisclub Hönnetal mit 
„Tennis für jedermann“ 
oder der TuS Langenholt-
hausen mit einer Tanzauf-
führung. An der Volksbank 
gibt es Kindergartenkaf-
fee. Generell sind die jun-
gen Besucher gut versorgt. 
Es werden Fotopunkte 
mit den Helden aus „Paw 
Patrol“ und „Miraculous 
Ladybug“ eingerichtet. 
Außerdem gibt es eine 
Drachenrutsche und die 
bekannte „Fux Mitmach-
show“.

Zusätzlich wird eine Live 
Übung der Freiwilligen 
Feuerwehr wohl nicht nur 
die Kleinen in Staunen 
versetzen. Der Kinderspaß 
gipfelt dann in der Su-
perhelden-Polonaise um 
18 Uhr. Um den Sanitäts-
dienst kümmert sich der 
Malteser-Hilfsdienst aus 
Balve. 

Geschäfte haben
Sonntag geöffnet

Zudem werden im Rah-
men eines verkaufsoffe-
nen Sonntags auch die 
Geschäfte geöffnet haben. 

Parkmöglichkeiten ste-
hen zu Hauf zur Verfü-
gung. Nutzbar sind die 
Parkplätze am Campus, 
am Hallenbad, am Netto 
Merkt und am Raiffeisen-
markt, Team Portal oder 
am Bahnhof. Am Rathaus 
gibt es einen eigens ein-
gerichteten Fahrradpark-
platz.

Folgende Straßensper-
rungen sind geplant:

• Sperrung IBS Parkplatz 
am Montag, 2. 9., ab 8, bis 
Dienstag, 10. 9., ca. 10 Uhr;

Fortsetzung von Seite 1 • Sperrung Widukind-
platz am Donnerstag, 5. 
9., ab 19 Uhr bis Montag, 
9. 9., ca. 12 Uhr;

• Sperrung am Dros-
tenplatz/Drostengasse/
hinterm Drostenhaus am 
Donnerstag, 5. 9., ab 8 Uhr 
bis Montag, 9. 9., ca. 12 
Uhr;

• Sperrung Im Winkel am 
Donnerstag, 5. 9., ab 19 
Uhr, bis Montag, 9. 9., ca. 
12 Uhr;

• Sperrung weiterer Fest-
gebiete am 8. 9., ab 6 Uhr, 
bis ca. 22 Uhr: Hauptstra-
ße, Alte Gerichtsstraße, 
Bogenstraße, Mittelstra-
ße, Hoffmeisterstraße und 
Teile der Garbecker Straße.

Die Organisatoren bit-
ten alle Anwohner darum 
ihre Fahrzeuge rechtzei-
tig aus dem Festgebiet zu 
entfernen.

Damit man sich auf dem 
Fest zurecht findet gibt 
es in dieser Ausgabe der 
HÖNNE-ZEITUNG Dank 
der Unterstützung der Bal-
ver Werbegemeinschaft 
einen Standplan zum He-
raustrennen. DP

Tag der offenen Ausbildung

Fa. Rickmeier lädt ein

F
reitag, den 24. Sep-
tember, findet zum 
vierten Mal der „Tag 

der offenen Ausbildung“ 
in der Ausbildungswerk-
statt der Firma Rickmeier 
von 14.30 Uhr bis 18 Uhr 
statt.  

An diesem Tag lädt die 
Firma alle ein, die sich 
für eine Ausbildung, ein 
Praktikum oder ein duales 
Studium bei Rickmeier in-
teressieren. „Unsere Aus-
bilder und Auszubilden-
den stehen für alle Fragen 
zur Verfügung. Alle Ausbil-
dungsberufe können vor 

Ort ausprobiert werden. 
Berufe zum Ausprobieren 
- Technik zum Anfassen, 
so lautet das Motto der 
Veranstaltung“, so Eme-
lie Mühling, bei der Firma 
Rickmeier für Marketing 
zuständig.

 Seit Jahrzehnten ist es 
für Rickmeier selbstver-
ständlich, viel Engage-
ment und Kreativität in 
die Aus- und Weiterbil-
dung der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter zu 
investieren. Die hauseige-
ne Ausbildungswerkstatt 
bildet Facharbeiterinnen 
und Facharbeiter in ver-
schiedenen Berufen aus 
und steht für Weitblick 
und Verantwortung. Ne-
ben Ausbildungsberufen 
im technischen und logis-
tischen Bereich werden 
auch Industriekaufleute 
und das Verbundstudium 
Maschinenbau mit dem 
Abschluss Bachelor of En-
gineering vorgestellt.

Die Ausbildungswerkstatt der 
Fa. Rickmeier.

Siegerurkunde
für Mellen

Z
um Abschluss des 
Kreiswettbewerbes 
„Unser Dorf hat Zu-

kunft“ lädt Landrat Marco 
Voge in sein Heimatdorf 
am Montag, 23. Septem-
ber, um 18.30 Uhr, in die 
Schützenhalle Mellen ein. 
In einer kleinen Feierstun-
de wird  die Ehrenurkunde 
an den Sieger Mellen über-
reicht. Durch die Veranstal-
tung führen die Modera-
toren Sieglinde Drees und 
Daniel Schulze Tertilt. Die 
Preisverleihung wird durch 
ein unterhaltsames Rah-
menprogramm der Dorf-
gemeinschaft abgerundet.
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Anzeige

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind

Die Balver Werbegemeinschaft wünscht allen

Balvern und ihren Gästen ein phantastisches

Stadtfest 2024

mit verkaufsoffenem Sonntag!

Was ist wo?
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R
alf Runte (Foto) ist 
seit dem 1. Juli der 
neue Kämmerer der 

Stadt Balve. Grund genug, 
um ihn einmal zu befra-
gen, wie er die Zukunft der 
Stadt Balve sieht.

Herr Runte, Sie sind der 
neue Herr der Zahlen in 
der Stadt Balve. Wie fühlt 
man sich, wenn man solch 
ein erfolgreiches Erbe an-
treten muss, oder besser 
gesagt, kann.

Als ich im November 
2023 durch den Rat der 
Stadt Balve einstimmig 
zum zukünftigen Nachfol-
ger von Hans-Jürgen Kart-
haus (ist am 01.07.2024 in 
den Ruhestand gegangen) 
gewählt wurde, habe ich 
mich selbstverständlich 
über das mir entgegenge-
brachte Zu- und Vertrau-
en seitens der Verwaltung 
und des Rates sehr gefreut. 
Über die Verantwortung 
und über die Erwartungen, 
die damit regelmäßig ver-
bunden sind, bin ich mir 
bewusst.

Bitte sagen Sie unseren 
Leser doch etwas zu ihrem 
beruflichen Werdegang.

 Die Ausbildung zum 
Verwaltungsfachangestell-
ten erfolgte von August 
1983 bis Juli 1986. Daran 
anschließend war ich ein 
paar Jahre Sachbearbeiter 
im Ordnungsamt/Einwoh-
nermeldeamt und auch 
für ein Jahr im Bauamt. 
Im Frühjahr 1992 erfolgte 
dann der Wechsel in den 
damaligen Finanzbereich 
der Stadt Balve (Kämme-
rei/Steueramt), wo ich für 
die nächsten 10 Jahre als 

Sachbearbeiter für Grund-
besitzabgaben und Gewer-
besteuer tätig war. 

Von 1992 bis 1995 absol-
vierte ich den Angestellten-
lehrgang II. mit Abschluss 
zum Verwaltungsfachwirt. 
Im Frühjahr 2002 folgte 
die Ernennung zum stell-
vertretenden Fachbereichs-
leiter für den Fachbereich 
Finanzen, zunächst mit 
Schwerpunkt „Einführung 
Neues Kommunales Fi-
nanzmanagement - NKF 
-“, und ab 2013 zudem die 
Bereichsleitung für die Teil-
bereiche „Kommunale Ab-
gaben“ sowie „Öffentliche 
Abfallbeseitigung“. 

In den Jahren ab 2005 
habe ich auch in unter-
schiedlichem Umfang bei 
der alljährlichen Haus-
haltsplanung und Haus-
haltsausführung sowie bei 
der Erstellung der Jahres-
abschlüsse mitgewirkt.

Was hat Sie bewogen, 
Kämmerer werden zu 
wollen?

Nach rund 32 Jahre im 
Fachbereich Finanzen, da-
von in den letzten 22 Jah-
ren als stellvertretender 
Fachbereichsleiter, macht 
man sich natürlich Gedan-
ken, ob man sich die Nach-
folge als Kämmerer (Fach-
bereichsleiter) zutraut und 
ob man diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe über-
nehmen möchte.

Für den Fachbereich Fi-
nanzen war ab 2024 eine 
verwaltungsinterne Um-
strukturierung vorgesehen, 
die den Aufgabenzuschnitt 
für die Position des Käm-
merers ab 2024 neu ausge-
richtet hat.

So wurde Michael Geck 
ab dem 1. 1. 2024 neu-
er Leiter der Finanzbuch-
haltung und ab dem 1. 
7. 2024 auch neuer Ge-
schäftsführer der beiden 
städtischen Gesellschaften. 
Diese Aufgaben sind bei 
Michael Geck in den rich-
tigen Händen. Diesen Part 
hätte ich nicht adäquat er-
füllen können.

Für die Position des Käm-
merers sind die Bereiche 
„Kommunale Abgaben und 
Öffentliche Abfallbeseiti-
gung“ vorgesehen, sowie 
natürlich der klassische Be-
reich „Haushaltsplanung 
und Haushaltsausfüh-
rung“. Diese Umstrukturie-
rung der „Verantwortlich-
keiten“ und das Wissen, 
dass ein sehr gutes Team 
im Fachbereich Finanzen 
zur Aufgabenbewältigung 
zur Verfügung steht, hat-
ten wesentlichen Anteil an 
meinem Entschluss, mich 
für die Position des Käm-
merers zu bewerben. 

Nach vielen Jahren einer 
schwarzen Null sah es 
zunächst nach einem Ne-
gativhaushalt in diesem 
Jahr aus. In Ihrem ersten 
Auftritt als Kämmerer 
konnten Sie aber Mehr-
einnahmen im Steuerbe-
reich verkünden, die das 

Defizit leicht ausgleichen 
könnten. Sieht es danach 
auch heute noch aus?

Der „Haushaltsplan 
2024“ wurde am 13. De-
zember 2023 vom Rat der 
Stadt Balve beschlossen. 
Für das Jahr 2024 wurde 
mit einem Fehlbetrag von 
rund 740.000 Euro gerech-
net.

Wie eigentlich immer, 
stellt man bei der daran 
anschließenden Ausfüh-
rung des Haushaltsplanes 
fest, dass sich Veränderun-
gen abzeichnen. Es wird für 
das Jahr 2024 Positionen 
geben, die nach heutigem 
Stand (Mitte August 2024) 
mit hoher Wahrscheinlich-
keit mit Verschlechterun-
gen abschließen, andere 
Positionen dagegen wer-
den voraussichtlich Verbes-
serungen herbeiführen. 

Meine gegenwärtige 
Annahme, dass das Haus-
haltsjahr 2024 im Ge-
samt-Ergebnis mit einem 
positiven Abschluss enden 
könnte, liegt vor allem an 
der bisherigen Entwicklung 
bei der Gewerbesteuer, 
die gegenwärtig erheb-
lich über dem eigentlichen 
Planansatz liegt. Ob das bis 
zum 31. 12. 2024 so blei-
ben wird, oder ob in den 
noch anstehenden Mona-
ten diese Entwicklung gra-
vierend wieder einbricht, 
ist jetzt noch nicht vorher-
sehbar. Ich bin aber opti-
mistisch. 

Was sind Ihre Ziele für die 
Zukunft als Kämmerer der 
Stadt Balve.

Seit Einführung des NKF 
bei der Stadt Balve im Jah-
re 2007 ist es meinen bei-
den Vorgänger (Kämme-
rer Reinhard Schmidt und 
Kämmerer Hans-Jürgen 
Karthaus) im Zusammen-
spiel mit der „übrigen“ Ver-
waltung sowie dem Bür-

Ralf Runte leitet  seit 1. Juli den Fachbereich Finanzen

Zur Zeit sieht es nach positivem 
Endergebnis für 2024 aus
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www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25

58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9

58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023 Inhaber: Michael Kickermann

germeister und dem Rat 
der Stadt Balve gelungen, 
dass die „Finanzpolitik“ der 
Stadt Balve im Großen und 
Ganzen sehr umsichtig und 
vorausschauend geführt 
wurde. Die augenblickliche 
Haushaltslage Stadt Balve 
(Stand 2023 und Entwick-
lung für 2024) ist im Ver-
gleich zu vielen anderen 
Kommunen in NRW gegen-
wärtig (noch) gut. Soweit 
meine Beurteilung.

Aufgabe und somit Ziel 
für mich als Kämmerer 
muss sein, dass dieser bis-
herige erfolgreiche Weg 
nicht abrupt und oder 
dauerhaft endet. In Zu-
sammenarbeit mit Micha-
el Geck und allen weiteren 
Mitarbeitern und Mitar-
beiterinnen müssen wir im 
Fachbereich Finanzen wei-
terhin vorausschauend und 
sorgfältig arbeiten, damit 
den „übrigen“ Bereichen 
innerhalb der Verwaltung 
ausreichende finanzielle 
Handlungsoptionen ver-
bleiben. 

Im Herbst steht der erste 
Haushaltsplan-Entwurf 
unter Ihrer Regie an. Eine 
Prognose für das kom-
mende Jahr zu stellen, 
ist sicherlich verfrüht, 
doch mit welchen großen 
Ausgaben rechnen Sie in 
2025.

 In der Tat, bereits jetzt 
eine „Wasserstandsmel-
dung“ herauszugeben, 
wäre verfrüht. Die betei-
ligten Mitarbeiter/innen 
in allen Fachbereichen 
der Verwaltung erstellen 
gerade die sogenannten 
„Mittelanforderungen“ für 
die Planjahre 2025, 2026, 
2027 und 2028.

Der „Entwurf-Haushalts-
plan 2025“ wird planmä-
ßig im November einge-
bracht und vorgestellt, 
der endgültige „Haushalt 

2025“ wird voraussichtlich 
Mitte Dezember vom Rat 
der Stadt Balve verabschie-
det.   

Erwartungsgemäß wer-
den wohl die „Transfer-
aufwendungen (Kreis-
umlagen, etc.)“, die 
„Personalaufwendungen“ 
sowie die Aufwendungen 
für „Sach- und Dienstleis-
tungen“ den weit über-
wiegenden Anteil der 
„Gesamtaufwendungen“ 
ausmachen. So wie eigent-
lich immer.

Zum investiven Bereich 
kann ich gegenwärtig noch 
gar keine Prognose abge-
ben. Sicher ist aber, dass 
es auch dort sinnvolle Vor-
haben, Ideen und Notwen-
digkeiten für die nächsten 
Jahre geben wird.     

Die allgemeinen Rah-
menbedingungen für fast 
alle Kommunen in NRW 
mit Blick auf die nächsten 
Jahre sind definitiv nicht 
rosig. Wie sich die weitere, 
voraussichtliche Entwick-
lung der Haushaltslage 
bei der Stadt Balve unter 
Einbeziehung der vorange-
henden Ergebnisse der Jah-
re 2023 und 2024 entwi-
ckeln könnte, werden wir 
aber erst Ende November/
Anfang Dezember viel kon-
kreter beurteilen können 
als jetzt.

Herr Runte, vielen Dank 
für die Einblicke, die Sie 
uns gewährt haben. 
Die HÖNNE-ZEITUNG 
wünscht Ihnen ein ge-
schicktes Händchen im 
Umgang mit dem Geldern 
der Stadt Balve.

Das Interview führte 
Roland Krahl per E-Mail.

In der kommenden Ausga-
be werden wir die zweite 
Veränderung mit dem 
Leiter Finanzbuchhaltung, 
Michael Geck, vorstellen.

Z
unächst hatte der 
Kegelclub Reinge-
dengelt große Sorge, 

einen Nachfolger für die 
Organisation der Kegel-
Stadtmeisterschaft 2025 
zu finden. Doch jetzt 
konnte der Club mitteilen: 
Es ist vollbracht! Der Ke-
gelverein Serve ‘n‘ Volley 
tritt die Nachfolge an und 
freut sich auf die Ausrich-
tung, heißt es in einer er-
freulichen Mitteilung des 
scheidenden Ausrichters 
Reingedengelt.

Mit Serve ‘n‘ Volley prä-
sentieren sich junge Leu-
te, die in diesem Jahr mit 
ihrer Mannschaft den 4. 
Platz bei den Stadtmeis-

Kegel-Stadtmeisterschaft gerettet

Serve ‘n‘ Volley
macht weiter 

terschaften mit insgesamt 
2000 Holz und 29 Neunern 
belegte. Als bester Kegler 
hatte sich dabei Marcel 
Mertens hervorgetan, der 
421 Holz traf.

Zum Abschluss zeigte 
sich aber auch der Club 
Reingedengelt zufrieden, 
sowohl mit der Resonanz 
von 30 teilnehmenden 
Mannschaften, wie auch 
mit dem Keglerabend mit 
der Siegerehrung im Ap-
ril. Die zahlreichen Gäs-
te tanzten bis tief in die 
Nacht hinein, hieß es in 
der Mitteilung des Clubs, 
der froh ist, einen würdi-
gen Nachfolger gefunden 
zu haben.      kr



16

Jahrgang 12 Nr. 9/2024

0231-516181

www.fischer-schaefer.com
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Ihre Immobilie.“

Viktoriastraße 9 ● 44135 Dortmund
Mendener Straße 14 ● 58802 Balve 
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„W
ir haben vie-
le Mütter 
an unserer 

Schule“, erklärt Thomas 
Münch, kommissarischer 
Rektor der Städtischen 
Realschule Balve während 
des Empfangs anlässlich 
der Einschulung der neuen 
Realschüler. Damit meint 
er unter anderem Martina 
Reisloh, die als Schulsozi-
alarbeiterin bei hoffent-
lich selten vorkommenden 
Streitigkeiten in der Klasse 
oder bei Problemen im El-
ternhaus unterstütze. 

Frau Reisloh biete eben-
falls Unterstützung und 
Beratung bei den Anträ-
gen für das Bildungs- und 
Teilhabepaket an. Sozial-
pädagogin Evelyn Arme-
dor Smock kümmere sich 
um Kinder mit Förderbe-
darf. Melanie Karahisar 
sorge im Lernstudio für 
zusätzliche Unterrichts-
materialien.

Gemeint sei aber natür-
lich auch Sabine Siegert, 
die den Eltern und Schü-
lern als erste Ansprech-
partnerin diene. Beispiels-
weise erfolgten hier die 
Krankmeldungen. Diese 
seien künftig alleine aus-
reichend, wenn es darum 
ginge, die Kinder zu ent-
schuldigen. Eine weitere 
schriftliche Entschuldi-
gung sei nicht mehr not-
wendig. Gegen Schulab-
sentismus gehe man an 
der Realschule Balve mitt-
lerweile anders vor. Bei 
Schulbeginn erfassen die 
Lehrer die Anwesenheit 
und sollte ein Schüler oder 

eine Schülerin unentschul-
digt fehlen, bekommen 
die Eltern eine Pushnach-
richt. „Manchmal gehen 
Schüler auf dem Schulweg 
verloren. Meist passiert 
das bewusst. Manche äl-
tere Schüler präferieren 
Teilzeitmodelle“, erklärt 
Münch augenzwinkernd 
mit Blick auf Schulschwän-
zer. 

An der Realschule Bal-
ve meint man „Digitale 
Schule“ ernst. Die Eltern, 
die ihre Mailadresse ab-
gegeben haben bekom-
men einen eigenen Schul-
account, worüber sich die 
meisten Verwaltungsakte 
regeln lassen. Bei Nachfra-
gen der Eltern freute sich 
Münch, viele alte Schüle-
rinnen und Schüler in der 
Elternschaft zu sehen: 
„Natalie!“, nahm er eine 
der sich meldenden Eltern 
dran, „wie früher in der 
Schule“. 

Als ein Handy im Audi-
torium klingelt, heißt es: 
„Das bedeutet im Unter-
richt Handy abgeben bis 
nach der sechsten Stunde“. 
Münch hat sichtlich Spaß 
in seiner Rolle als kom-
missarischer Rektor der 
Schule. Die reguläre Stel-
le der Schulleitung werde 
aus beamtenrechtlichen 
Gründen erst im nächsten 
Jahr ausgeschrieben, hieß 
es dazu. 

Mit viel Freude begrüßt 
er die circa 63 neuen Schü-
lerinnen und Schüler. Auf-
geteilt werden diese auf 
drei Klassen. Die 5a mit 21 
Schülern bekommt Silke 

Start in den Realschul-Alltag

Fragen zu stellen ist 
genauso wichtig, wie 
Antworten zu finden

Birgit Roland
Fußpflege

Am Drostenplatz 6
58802 Balve

Tel: 0 23 75 - 939 46 44
www.happy-barfuss.de
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Musik und Medien Balve
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sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,

Balver Grillstübchen  und Restaurant Padberg  

Carsharing in Balve
Gleich online anmelden unter

www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

nur 2€/

Stunde

� Sparkasse.
Gut für Balve.

Jetzt 20 € Startguthaben sichern!

Buchholzki als Klassenleh-
rerin, die 5b mit 23 Schü-
lerinnen und Schülern 
wird von Frau Karabulut 
geleitet. Da diese aber nur 
Nebenfächer unterrichte, 
bekomme sie noch Nadine 
Gesenhues an ihre Seite. 
Auch die anderen Klassen 
erhalten in naher Zukunft 
noch einen zweiten Klas-
senlehrer. Die 5c mit 19 
anwesenden Schülerinnen 
und Schülern übernimmt 
Inga Lindner-Kittler. 

Unterbrochen wurden 
die Willkommensworte 
von Klaviereinlagen des 
Musik-, Chemie- und Phy-
siklehrers Thomas Frerich. 
Unterstützung fand er 
hier durch Schülerinnen 
und Schüler der 7a, die 
eine Balletdarbietung un-
ter anderem zu den Klän-
gen von Andreas Bouranis 
Hit „Auf uns“ vorführten. 

Als Willkommensge-
schenk erhielten die Neu-
ankömmlinge ein „Wel-
come Pack“. Aber nicht nur 
Dingliches, sondern auch 
kluge Worte hatte die Re-
alschule Balve zu bieten: 
„Fragen zu stellen ist ge-
nauso wichtig wie Ant-
worten zu finden. Neugier 
ist der erste Schritt zum 
Wissen.“ Natürlich sei es 
erstmal schwierig sich in 
dem großen neuen Ge-
bäude zurechtzufinden. 
Daher haben die Fünft-
klässler in der ersten Wo-
che auch ausschließlich 
Unterricht bei ihren Klas-
senleiterinnen, die ihnen 
erstmal alles zeigen. 

Damit im Bus alles glatt-
geht, stellen die Klassen 9 
und 10 sogenannte Bus-
paten, die die Jüngsten 
an der Schule zunächst 
mal an die Hand nehmen. 

Klingt alles, als freue man 
sich an der Realschule Bal-
ve herzlich über die Neu-
zugänge. 

Die HÖNNE-ZEITUNG 

wünscht allen Schüle-
rinnen und Schülern der 
Klasse 5 einen guten Start 
in einen neuen Lebensab-
schnitt.

Klasse 5a

Klasse 5b

Klasse 5c
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Mo 14:30 - 16:00

Di 15:00 - 16:30

Mi 10:30 - 12:00

Do 13:00 - 14:00

Fr 08:00 - 09:30

info@schaeferbalve.de

Seit 1996 Ihr Partner für:

Heizung + Bad

Kundendienst

Balve 02375 2701

Rainer Schäfer � Hönnetalstraße 13 � 58802 Balve

Sie wissen nicht, was vor 50 Jahren in Balve los war? 
Wie auch, wenn Sie selber die 50 Jahre noch nicht 
erreicht haben. Haben Sie doch schon? Na dann ist 

es doch besonders schön, in alten Erinnerungen zu kra-
men nach dem Motto: „Ach ja, da kann ich mich noch 
dran erinnern“ oder aber auch „da haben meine Eltern 
schon von gesprochen.“ Werfen Sie daher mit mir ei-
nen Blick zurück. Was war denn so los im Amt Balve im 
September 1974. Roland Krahl

Die HÖNNE-ZEITUNG vom 
6. September 1974 be-
richtet vom Kinderschüt-
zenfest in Volkringhau-
sen. Ein heute durchaus 
bekannter Junge wurde 
Kinderkönig.

Nach einstündigem 
Kampf erzielte Hubertus 
Mühling die Königswür-
de in Volkringhausen. Uta 
Baumeister wurde die Kö-
nigin eines aus 18 Paaren 
bestehenden Hofstaates, 
am Nachmittag wurden 
die kleinen Majestäten von 
zwei mexikanisch geklei-
deten Adjutanten vom Kö-
nigshaus abgeholt und in 
einem Kutschwagen durch 
den Ort gefahren.

Der Mellener Wald war 

Schauplatz einer Luftlan-
deausbildung.

Zu einem ausgesproche-
nen Konditionstraining 
weilten die vier Züge der 
Luft landeausbi ldungs-
kompanie für eine Wo-
che im Höhenwaldgebiet 
der Mellener Heide. Jede 
Gruppe wurde mit einer 
Spezialaufgabe vertraut 
gemacht. So mußten sich 
die Ausbildungssoldaten 
des I. Zuges in ihrer zuge-
wiesenen Waldparzelle um 
den Bau von Hindernissen 
und deren Uberwindungen 
kümmern. Der II. Zug muß-
te beste Täusch- und Tar-
nungsstellen (Foto)  bauen. 
Unter Feldwebel Bernd Lo-
thar von Nethen legte der 
III. Zug der Ausbildungs-
kompanie in seinem Wald-
bereich einfache Holzfallen 
an, die zum Fang von Klein-
wild gedacht waren. Damit 
war seine Aufgabe noch 
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HINWEIS: Die Schreib-
weise entspricht derjeni-
gen aus dem Jahr 1974.

nicht ganz erfüllt, denn das 
Leben im Felde unter här-
testen Bedingungen setzt 
auch eine Zubereitung 
von Lebensmitteln aus der 
freien Natur voraus. Aus ei-
nem Gemisch von gleichen 
Teilen Mehl und Holzmehl 
wurden an den Lagerfeu-
ern wohlschmeckende Bro-
te gebacken. Zur Durststil-
lung wurden feine grüne 
Fichtenspitzen gepflückt, 
die gekocht, mit oder ohne 
Zucker zubereitet, ein wohl-
schmeckendes Getränk wa-
ren. Die letzte Gruppe des 
4. Zuges, unter Kompanie-
führer OLt Meyer, befaßte 
sich mit der Ausbildung der 
Selbstverteidigung mit und 
ohne Waffen.

Und noch ein Kinder-
schützenfest fand statt. 
Diesmal berichtet die 
Zeitung aus Balve.

Martin Oberste und 
Iris Krüdewagen hieß das 
neue Königspaar des Kin-
derschützenfestes in Bal-
ve. Der neue Regent hatte 
am Sonntagvormittag den 
Vogel, der an Bällchen be-
festigt war, trotz schärfs-
ter Konkurrenz herunter-
geholt. Am Nachmittag 
ging es dann im Festzug, 
der vom Fanfarenzug aus 
Frönsberg begleitet wurde, 
zur Höhle. Hier gab es dann 
für den Schützennach-
wuchs Kakao und Kuchen. 
Wer sich vergnügen wollte, 
konnte das beim Karussell-

fahren, Ponyreiten oder 
Losziehen machen.

In der Ausgabe vom 13. 
September berichtet das 
Hönneblatt von finanziel-
len Problemen der Ge-
meinde Beckum.

Bei der Ratssitzung (…) 
in der Gaststätte Fabry 
stellte sich heraus, daß die 
Gemeinde bei allen noch 
anstehenden wichtigen 
Problemen wohl kaum mit 
den noch zur Verfügung 
stehenden Geldern aus-
kommen wird. Die Fried-
hofskapelle verschlingt im-
mer größere Summen. Für 
den ursprünglich mit ca. 80 
000,-- DM veranschlagten 
Bau wurden bisher bereits 
ca. 66 000,-- DM ausgege-
ben. Für weitere 40 000,- 
DM wurden Aufträge ver-
geben. Die im Augenblick 
überschaubaren Kosten 
kommen auf ca. 160 000 
DM, ohne die Wege und die 
Außenanlagen. Allen Wi-
derwärtigkeiten zum Trotz 
wurden jedoch schon die 
Vorbereitungen für das ein 
Richtfest qetroffen.

Ein ungewöhnlicher Un-
fall ereignete sich zwi-
schen Hövel und Beckum.

Ein bemerkenswerter 
Unfall ereignete sich am 
Dienstag, gegen, 13.50 Uhr 
in einer scharfen Rechts-
kurve zwischen Hövel und 
Beckum. Ein aus Richtung 
Hövel kommender Merce-

des geriet auf der regen-
nassen Fahrbahn auf dem 
huckeligen Pflaster der B 
229 ins Schleudern und 
schoß in den gegenüberlie-
genden Graben. Als ein aus 
Beckum kommender PKW-
Fahrer dem Verunglückten 
zu Hilfe eilte, nachdem er 
den Wagen weit rechts an 
den Straßenrand gestellt 
hatte, knallte es plötzlich 

erneut. Ein weiterer Mer-
cedes war in der besagten 
Kurve ins Schleudern gera-
ten und konnte dem par-
kenden Wagen nicht mehr 
ausweichen. Er prallte fron-
tal dagegen. Dabei wurden 
zwei Personen verletzt. Wie 
die Polizei mitteilte, wur-
de überhöhte Geschwin-
digkeit als Unfallursache 
ausgeschlossen. Die drei 
Geschädigten, deren Wa-
gen fast fabrikneu sind, 
wollen, so sagten sie am 
Unfallort, das Straßenver-
kehrsamt für diesen Unfall 
verantwortlich machen. Es 
entstand etwa 15 000 DM 
Schaden.

Die Zeitung berichtet von 
der bevorstehenden Grün-
dung der Forstbetriebsge-
meinschaft Balve.

Auf den Tisch der Höhe-
ren Forstbehörde in Müns-
ter wurde vor einiger Zeit 
die Gründung der Forstbe-

triebsgemeinschaft Balve 
(FBG) gelegt. Inzwischen 
wurde mitgeteilt, daß die 
FBG kurz vor der Anerken-
nung steht. Das bedeutet, 
daß die Gemeinschaft die 
Verleihung der Rechtsfä-
higkeit als wirtschaftlicher 
Verein und die Förderungs-
würdigkeit zugesprochen 
bekommt. Bisher haben 
sich 75 Waldbesitzer aus 
Volkringhausen, Garbeck 
und Balve an die Forstbe-
triebsgemeinschaft ange-
schlossen. Darunter sind 
Waldflächen von 0,67 ha 
bis 115 ha, zusammen 
rund 1000 ha. Eingeschlos-
sen sind Gemeinde-, Kir-
chen- und Privatwald. (…) 
Auch der Holzeinschlag 
und der Holzverkauf wer-
den nun zentral geleitet. 
Die Organisation obliegt 
dabei Oberförster Worm.

Zwei ungewöhnliche Poli-
zeimeldungen.

In den frühen Morgen-
stunden des Freitags ha-
ben bisher unbekannte 
Täter 18 Kisten Obst und 
Gemüse, zwei Sack Kartof-
feln und 40 Brötchen, alles 
lagerte vor dem Geschäft, 
entwendet. Die Tatzeit 
muß nach 4.45 Uhr liegen, 
da zu dieser Zeit erst die 
Brötchen angeliefert wur-
den.

Einem Bauunternehmer 
wurden von einem seiner 
Arbeiter 700 DM, zwei An-
züge und eine schwarze 
Ledertasche gestohlen. Ein 
Kumpel brachte ihn dann 
nach Dortmund, wo der 
Täter untertauchte.

In der Ausgabe vom 20. 
September berichtet das 
Hönneblatt mit Schwer-
punkt aus Garbeck.

Zum ersten Spatenstich 
am Jugendheim in Garb-
eck trafen sich am Sonn-
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tag nach dem Hochamt 
die Bürger der Gemeinde. 
Nach „Lobet den Herrn“ 
und dem ersten mühsamen 
Spatenstich durch Pfarrer 
Goermann wurde der Platz 
für den 450000-DM-Bau 
freigegeben. Die Bauzeit 
soll nicht ganz zwei Jahre 
betragen.

Über einen schweren Un-
fall ausgangs des Hönne-
tals berichtet die Zeitung.

Seinen schweren Verlet-
zungen erlegen ist heu-
te morgen der 29jährige 
(Namensnennung war vor 
50 Jahren üblich. Haben 
wir jetzt aber herausge-
nommen. Red.) --- aus Gü-
tersloh, der am Montag 
gegen 18 Uhr in der Platt-
haus-Kurve (Foto) verun-
glückte. Er war mit seinem 
PKW in der gefährlichen 
Kurve, vermutlich wegen 
überhöhter Geschwindig-
keit und Alkoholeinwir-
kung, ins Schleudern ge-
raten. Mit der Dachseite 

zuerst prallte er dann ge-
gen einen entgegenkom-
menden PKW.

In Garbeck starten die Fei-
erlichkeiten zur 800-Jahr-
Feier mit einer Ausstel-
lung. 

mit echtem Haar verziert 
und mit schwungvollen 
Wörtern geschrieben, aus 
den Anfangsjahren des 19. 
Jahrhunderts. „Meistens“, 
so erklärte Dr. Josef Lösse, 
der für diesen Stand ver-
antwortlich war, „wurden 
diese flammenden Briefe 
von den jungen Mädchen 
geschrieben. Und das Inte-
ressante dabei: Diese Briefe 
kamen nicht von irgend-
woher, sondern stammen 
aus Garbeck, wie auch die 
vielen kleinen und großen 
Schätze, die alle aus Pri-
vatbesitz kamen; die sonst 
noch in der Ausstellung zu 
finden waren. In einem Teil 
eines alten Bauernwohn-
zimmers fand der Besucher 
ein Pianochordia, das schon 
hundert Jahre alt ist. Eine 
alte Spieluhr mit Handbe-
trieb, der Phonograph, von 
1870 ließ seine hellen Töne 
erklingen. Dieser Vorläufer 
der Schallplatte fand be-
sonderes Interesse bei groß 
und klein. Daß die Möbel-
stücke des Wohnzimmers 
schon einige Jahrhunderte 
auf dem Buckel hatten, sah 
nicht nur der Fachmann. 

Vor 50 Jahren wurde die 
neue Volksbank-Zweig-
stelle eingeweiht.

Besonders zur Einwei-
hung der neuen Volksbank-
Zweigstelle trafen sich am 

Sicherlich wurde der ers-
te Liebesbrief schon vor 
1826 geschrieben, doch 
in der Ausstellung, die ei-
nen Querschnitt 800 Jah-
re Garbeck zeigte, fanden 
sich Liebesbriefe, schön 

Für die Jugendlichen und Kin-
der war die Waffensammlung 
der Kriege das Interessanteste.

letzten Samstag alle betei-
ligten Firmen zu einer klei-
nen Feierstunde im neuen 
Bankgebäude. Nach den 
Begrüßungsworten über-
reichte Bankdirektor Hein-
ke (links) Garbecks Bürger-
meister Honert ein Bild, 
das an die 800-Jahr-Feier 
erinnert, und einen Scheck 
in Höhe von 1 021 DM. Die 
21 soll dabei das Datum 
der Jubiläumsfeierlichkei-
ten der Gemeinde symbo-
lisieren.

Über einen ungewöhnli-
chen Freitod berichtet die 
HÖNNE-ZEITUNG am 27. 
September.

Am Mittwoch, gegen 23 
Uhr, wurde ein Kfz-Fahrer, 
der von der Asbeck nach 
Eisborn fuhr, auf einen 
Feuerschein im Wald auf-
merksam. An der Brand-
stelle angekommen, fand 
er ein brennendes Auto 
neben einer Kapelle stehen. 
Als er die Eisborner Feuer-
wehr alarmieren wollte, 
kam ihm auf der Straße 
ein schwerverletzter Mann, 
der 37jährige ---, entgegen, 
den der Pkw-Fahrer ins Bal-
ver Krankenhaus brachte. 
Dort stellte sich heraus, 
daß die Verbrennungen 
des Mannes so groß waren, 
daß er in eine Spezialklinik 
gebracht werden mußte. 
Der herbeigerufene Hub-
schrauber aus Nörvenich 
konnte jedoch in Balve we-
gen der schlechten Sicht-
verhältnisse nicht landen 
und mußte unverrichteter 
Dinge wieder abfliegen. 
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Am gestrigen Morgen wur-
de dann der Verletzte mit 
dem Krankenwagen in die 
Unfallklinik nach Dort-
mund gebracht, wo er am 
Nachmittag verstarb. (…) 
Wie die Kriminalpolizei 
Neheim-Hüsten mitteilte, 
hat der Verstorbene schon 
einen Tag vor dem Brand 
einen Abschiedsbrief ge-
schrieben. 

Das Dorfjubiläum Gar-
beck nimmt einen großen 
Platz in der Ausgabe ein.

Sechs Feuerwehrleu-
te hielten mit Fackeln 
die Wache am Ehrenmal 
in Garbeck. Zum Beginn 
der Feierlichkeiten zur 
800-Jahr-Feier sollte der To-
ten der letzten Weltkriege 
gedacht werden, Dazu hat-
ten sich zahlreiche Bürger 
der Gemeinde versammelt. 
Der Musikverein spielte 
das „Adagio in Des-Dur“ 
der Gesangverein sang 
das Lied „Die Dämmerung 
fällt“ und zwei Mädchen 
sprachen die mahnen-
den Worte „Seele, vergiß 
nicht die Toten“. Nach der 
Kranzniederlegung durch 
Bürgermeister Honert und 
zwei Trägern des Heimkeh-
rer-verbandes spielte der 
Musikverein das „Lied vom 
guten Kameraden“ und die 
Nationalhymne.

Nach der Totenehrung 
ging es dann in der Schüt-
zenhalle lustig zu. Zahlrei-

Die Industriealisierung Garbecks begann schon im Jahre 1794. Nach der Geschichte soll der 
Bürgermeister Rump aus Altena das Rittergut Garbeck aufgekauft und den Pickhammer (links) 
gebaut haben. Eine lustige Einlage gaben die Turner von Anno dazumal beim Festzug.

che Garbecker 
Bürger trafen 
sich in der völ-
lig ausverkauf-
ten Halle, um 
den Darbietun-
gen der Vereine 
z u z u s c h a u e n . 
Nach der Begrü-
ßung durch den Organi-
sationsvorsitzenden Willi 
Schmoll spielte der Musik-
verein die älteste Fassung 
des „Ambrosianischen Lob-
gesanges“. Danach kamen 
die anmutigen Tanzmäd-
chen des Turnvereins „Sau-
erlandia“, die im Rhythmus 
der Musik ihre Stücke vor-
führten. Dafür ernteten sie 
auch langanhaltenden Ap-
plaus.

Bürgermeister Honert 
dankte in seiner Begrü-
ßungsansprache dem 
Festausschuß für seine un-
ermüdliche und zeitrau-
bende Arbeit. Mit etwas 
Wehmut blickte er in die 
Vergangenheit und schloß 
seine Ausführungen mit 
den Worten: „Leider wird 
die Gemeinde Garbeck 
nicht mehr weiter beste-
hen, doch der Vereinsgeist 
bleibt.“

Die Bauarbeiten an der 
B229 beginnen.

Bis zum Ehrenmal abge-
tragen wurden in diesen 
Tagen die Erdschicht an 
der Kurve gegenüber dem 
Hotel „Hubertus“. Schon 

jetzt kann man den neuen 
Verlauf der B229 klar er-
kennen

Die Sparkasse Balve-Neu-
enrade bekommt einen 
neuen Vorstandsvorsit-
zenden.

Der bis-
h e r i g e 
Leiter der 
Sparkasse 
in Neuen-
rade ist 
vom Ver-
waltungsrat der Sparkasse 
Balve-Neuenrade mit Wir-
kung vom 1. 1. 1975 zum 
neuen Vorstandsvorsit-
zenden gewählt worden. 
Hubert Hahn, der seine 
berufliche Laufbahn bei 
der damaligen Stadtspar-
kasse Balve begann, ist 
37 Jahre alt. Er legte seine 
Sparkassenfachprüfung 
an der Sparkassenschule 
in Soest ab und studierte 
u. a. „Werbung und Mar-
keting an der Sparkassen-
akademie in Stuttgart. 
Hahn löst die in den Ru-
hestand tretenden Spar-
kassendirektoren W. Klein 
und W. Pich ab.

N
och bis zum 20. 
September liegt 
der Entwurf der 3. 

Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 8 „Am Brunnen“ 
öffentlich im Rathaus aus. 
Der Bebauungsplan wird 
im beschleunigten Verfah-
ren nach § 13 a Baugesetz-
buch aufgestellt. Die Un-
terlagen sind im Internet 
auf dem zentralen Betei-
ligungsportal des Landes 
NRW unter www.beteili-
gung.nrw.de/portal/bal-
ve/startseite oder auf der 
Internetseite der Stadt 
Balve unter www.balve.de 
in der Rubrik Wirtschaft 
und Bauen – Bauen und 
Wohnen – Bauleitpläne 
– Beteiligungsverfahren 
einsehbar.

Zudem werden die Un-
terlagen im Rathaus der 
Stadt Balve, Widukind-
platz 1, Zimmer 44, Fach-
bereich 4, 58802 Balve, 
während folgender Zeiten 
öffentlich ausgelegt: mon-
tags von 8.30 bis 12 Uhr 
und von 14.30 bis 17 Uhr; 
dienstags bis donnerstags 
von 8.30 bis 12 Uhr; frei-
tags von 8.30 bis 12 Uhr.

Während des vorge-
nannten Zeitraums kön-
nen von jedermann Stel-
lungnahmen zu dem 
Entwurf schriftlich, per E-
Mail an bauleitplanung@
balve.de oder während der 
Dienststunden zur Nieder-
schrift abgegeben werden. 
Die schriftlichen Stellung-
nahmen sind an den Bür-
germeister der Stadt Bal-
ve, Postfach 13 63, 58797 
Balve, zu richten.

Bebauungsplan

„Brunnen“ im

beschleunigten

Verfahren
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in der

bringt 

Gewinn!

Aktuell liest man in 
den Medien häufig 
von der Verbreitung 

eines hochansteckenden 
Fadenpilzes. Dieser befalle 
vornehmlich die Kopfhaut 
junger Männer mit modi-
schen Kurzhaar- und Bart-
frisuren. „Trichophyton 
tonsurans“, wie der Haut-
pilz fachsprachlich heißt, 
hat anscheinend einen 
besonderen Geschmack. 
Zunächst wurde er – so zu 
lesen – vornehmlich bei 
Anhängern des Ringsports 
festgestellt, nun eben bei 
trendbewussten 15-25 
Jährigen. 

Dermatologen sehen 
einen Zusammenhang zu 
boomhaft ansteigenden 
Neugründungen von Bar-
bershops mit mutmaßlich 
mangelnden Hygiene-
standards. Auch in Balve 
gibt es neuerdings einen 
Barbershop. 

Wir sprechen mit Be-
triebsleiter und Friseur-
meister Andreas Peters, 
was er in seinem Laden 
macht, um der Verbrei-
tung der Pilzkrankheit vor-
zubeugen.

Herr Peters, die Übertra-
gung von Fadenpilzen 
durch Hygienemängel in 
Barbershops wird viel dis-
kutiert. Welche Hygiene-
maßnahmen sind nötig,
 um eine solche Ausbrei-
tung zu verhindern?

Die Übertragung kann 
dadurch verhindert wer-
den, dass man das Werk-
zeug desinfiziert. Außer-
dem sieht man den Befall 
bei den betroffenen Kun-
den recht schnell und kann 

diese vor der Bedienung 
weg schicken. Außerdem 
sollte immer eine frische 
Rasierklinge benutzt wer-
den. Dann kann eigentlich 
schon nicht mehr viel pas-
sieren.

Oft wird kritisiert, dass 
Barbershops ohne Termin-
vergabe häufig betroffen 
sind, da diese auf Masse 
aus sind und daher Hygi-
enestandards vernachläs-
sigt werden. Was sagen 
Sie dazu?

Dass man das Problem 
jetzt speziell auf die Bar-
bershops zurückführt, 
finde ich nicht richtig. Ich 
habe schon viele Frauen- 
wie auch Herrensalons be-
treut.

Standards müssen

unbedingt

eingehalten werden

Dass Hygiene und Bar-
bershops nicht zusam-
menpassen, kann ich über-
haupt nicht bestätigen. 
Alleine schon, weil bei uns 
JEDER Kunde eine neue 
Rasierklinge bekommt. 

Das ist in anderen Salons 
mitunter nicht der Fall. 
Da werden dann drei, vier, 
fünf, sechs oder auch sie-
ben unterschiedliche Na-
cken mit einer Klinge aus-
rasiert. Wir arbeiten viel 
länger an unseren Kunden 
mit einer Klinge. Die ist da-
nach mitunter nicht mehr 
zu gebrauchen.

Ich finde es unfair. Klar 
haben wir mehr Durchlauf. 
Ich denke die Diskussion ist 
aber auch viel neidbasiert. 
Die Übertragung passiert 
ja nicht nur beim Rasieren. 
Da reicht auch ein infizier-
ter Kamm, entsprechend 
kann das jeden Friseursa-
lon betreffen. Daher ist es 
so wichtig, dass die Stan-
dards eingehalten werden.

Dass die Terminvergabe 
Einfluss auf die Einhaltung 
der Hygiene hat ist auch 
absoluter Blödsinn. Der 
Salon der Termine macht 
versucht sein Auftrags-
buch ja genauso vollzu-
kriegen um wirtschaftlich 
arbeiten zu können. Viele 
Salons sind mittlerweile 
generell davon zurückge-
treten Termine zu verein-
baren. Wir machen beides.

„Trichophyton tonsurans“ mit Hygiene begegnen

Kopfhautinspektion und frische
Rasierklingen sind sehr wichtig

Im Barbershop in Balve wird auf die Hygiene besonders geach-
tet. Foto: Daniel Pütz
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Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – Mo. 9. 9. 2024
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Mo. 23. 9. 2024
haussiepen + Mini

Revier 102 
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – Di. 10. 9. 2024
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Di. 24. 9. 2024
Gehringer Schlade – Darloh

Revier 103
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – Mi. 11. 9. 2024
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mi. 25. 9. 2024
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg

Revier 104
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Do. 12. 9. 2024
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Do. 26. 9. 2024

Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Fr. 13. 9. 2024
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – Fr. 27. 9. 2024
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori-
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße

Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Mo. 16. 9. 2024
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum Mo. 30. 9. 2024 
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth 

Revier 207
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. Di. 17. 9. 2024
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade Di. 1. 10. 2024
Gehringer Schlade – Darloh

Revier 208
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. Mi. 18. 9. 2024
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle Mi. 2. 10. 2024 
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg

Revier 209
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Do. 5. 9. 2024
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Do. 19. 9. 2024

Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel Fr. 6. 9. 2024
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. Fr. 20. 9. 2024
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori-
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 

Grünabfall
Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:

Jeden Samstag 23. März 2024 16. November 2024 09 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch 3. März 2024 23. Oktober 2023 16 bis 18 Uhr

Blaue Tonne
Revier 317

Di. 1. 10. 2024

Revier 318

Mi. 2. 10. 2024

Revier 319

Do. 5. 9. 2024

Revier 320

Fr. 6. 9. 2024

Bürgerbus 
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am 
Rewe-Markt, Hönnetalstraße

1. Balve – Garbeck – Balve –
LA – Mellen – Balve
Mo-Sa 8.30, 10.30 Uhr 
Di+Do 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
Mo-Sa   9.10, 11.10 Uhr 
Di+Do 15.10, 17.10 Uhr

3. Balve Innenstadt
Mo-Sa   9.35, 11.35 Uhr 
Di+Do 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/
Haltestellen gibt es unter:

buergerbus-balve.de

Im September

kein

SCHADSTOFFMOBIL

Inwieweit sind ihre Mit-
arbeiter für das Thema 
sensibilisiert?

Meine Mitarbeiter sind 
grundsätzlich im Bereich 
Hygiene geschult. Jetzt, 
wo das Thema wieder 
hochkommt, habe ich aber 
nochmal alle dazu ange-
wiesen, sich die Kunden 
vor der Bedienung genauer 
anzuschauen, die Kopfhaut 
zu untersuchen und eben 
besonders auf die Einhal-
tung der Hygienevorschrif-
ten, denen wir ohnehin un-
terliegen, zu achten.

Wie funktioniert die 
Desinfektion in Bezug auf 
eben diese Pilze? Reicht 
die Verwendung von Ra-
sierwasser aus?

Einfaches Rasierwasser 
reicht zur Desinfektion lei-
der nicht aus. Da braucht 
man Mittel mit höherem 
Alkoholgehalt. Man darf 
es im Idealfall erst gar 
nicht so weit kommen las-
sen. Der wirklich effiziente 
Schutz ist, dass man befal-
lene Kunden erkennt und 
diese erst gar nicht be-
handelt. Wenn wir einen 
Befall bei einem Kunden 
entdecken, schicken wir 
ihn umgehend zum Arzt. 
Dort werden dann Medi-
kamente zur Behandlung 
verschrieben.

Herr Peters, wir danken 
Ihnen für das Gespräch.

Das Interview führte 

Daniel Pütz.

Drachenfest

Ende des Monats

S
eit 29 Jahren ist es 
Tradition, dass am 
letzten vollen Sep-

tember-Wochenende der 
Luftsportverein Sauerland 
seine Tore am Flugplatz 
in Höveringhausen / Kün-
trop für Groß und Klein 
öffnet. Jeweils ab 10 Uhr 
lädt der Verein am 28. Und 
29. September die Gäste 
auf das Flugplatzgelände 
ein. Wie in jedem Jahr ist 
der Eintritt wie auch alle 
Attraktionen für die Kin-
der kostenfrei. Lediglich 
eine Parkgebühr von 3€ 
wird erhoben. Für Verpfle-
gung ist bestens gesorgt.



AUSBILDUNG ZUR/ZUM ELEKTRONIKER*IN – 
Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik  (m/w/d)

WISSEN WAS PHASE IST!

Bewirb dich jetzt: 

www.busche-elektrotechnik.de/ausbildung

Wir sind einer der führenden Ausbildungsbetriebe in der Region. Unser Fokus liegt 

darauf, dich von Anfang an in ein breites Spektrum von Aufgaben einzubinden 

und vor allem dein selbstständiges Arbeiten zu fördern. Du wirst mit vielfälti gen 
Themenfeldern der Elektrotechnik vertraut gemacht – unsere Experti se reicht von 
klassischer Elektroinstallati on in Privathäusern über den Schaltschrankbau für In-
dustriekunden bis hin zu innovati ven Smart Home-Lösungen und der Planung sowie 
Installati on von Photovoltaik-Anlagen. All dies und mehr wirst du während deiner 
Ausbildung bei uns kennenlernen.

KURZINFO 

AUSBILDUNG:

WAS WIR VON 

DIR NOCH 

ERWARTEN:

� Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre

� Nöti ger Schulabschluss: 
mindestens Hauptschulabschluss mit akzeptablen Noten 
in naturwissenschaft lich-mathemati schen Fächern

� Du bist ein Teamplayer

� Du hast technisches Interesse und handwerkliches 
Geschick und kannst abstrakt und logisch Denken

JETZT BEWERBEN  -
AUSBILDUNG NOCH IN 
DIESEM JAHR STARTEN


